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CEentrumsweisheit

Das heimliche Hangen und Bangen mit dem man anf
agrariſcher Seile der Heerſchau entgegengeſehen die gegen
wärtig in Osnabrück die Centrumslente über ihren Anhang
abhalten iſt nicht geſtillt worden die große Frage über die

altung welche die ausſchlaggebende Partei des Reichstages
dem neuen Zolltarifentwurf und insbeſondere der Erhöhung
per Lebensmittelzölle gegenüber einnimmt blieb unbeantwortet
Zwar wurde vieles und mancherlei geredet über die Gruudſätze
nach denen bei der künftigen Geſtaltung unſerer wirthſchaſts
politiſchen Verhältniſſe verfahren werden müßte aber ſchon bei

flüchtiger Betrachtung läßt ſich erkennen daß man ſich mit der
Angelegenheit offenbar nur beſchäftigte weil man nicht gut an
ihr vorübergehen konnte und ſo kann es durchaus nicht ver
wundern daß der lange Vortrag in dem der Reichstags
Abgeordnete Herold vorgeſtern am Dienstag die wirthſchaft
lichen Intereſſen und ihren Ausgleich behandelte nichts anderes
war als ein Gemiſch von Schlagwörtern und Phraſen das
vor einer kritiſchen Betrachtung an Hand der elementarſten
Lehrſätze der Volkswirthſchaft nicht ſtandzuhalten vermag
dabei aber auch eine bedauerliche Lelchtfertigkeit in der Auf
ſaſſung über die Folgen einer agrariſchen Hochſchutzzollpolitik
verräth

Daß die dilatoriſche Behandlung welche wie unſere Leſer aus
dem Bericht in der geſtrigen Abendausgabe der Saale Ztg
erſehen konnten der Abg Herold der überaus wichtigen Frage
der Erhöhung der Getreidezölle angedeihen ließ obgleich die
ganze Sitnation mehr und mehr auf eine klare Stellungnahme
ſeitens der Parteien hindrängt den Beifall ſeiner Hörer fand
läßt erkennen wie viel doch noch zu thun iſt wenn den Volks
maſſen das richtige Verſtändniß über den wahren Charagkler
der zollpolitiſchen Ziele des Agrarierthums aufgehen ſoll Das
Centrum hält feine Wähler wie es ſcheint abſichtlich im un
klaren um nicht in ſeiner ſchließlichen Entſcheidung von außen
her beeinträchtigt z werden Wie könnten ſich ſeine Redner
ſonſt derartige Jnkonſequenzen zu ſchulden kommen laſſen wie
ſie Herr Herold qusſpricht wenn er es als Haupt
aufgabe bezeichnet den Arbeiter und Mittel
ſtand zu ſtützen gleich darauf aber erklärt daß der
Landwirthſchaft unbedingt ein augemeſſener Zoll
ſchutz zugebilligt werden müſſe An und für ſich hat
ja dieſe Erklärung nichts ſonderlich Verfängliches an ſich aber
wer da weiß was das Centrum oder ein großer Theil
deſſelben wenigſtens unter einem angemeſſenen Zollſchutz ver
ſteht der wird ſofort herausfinden daß hier ein Widerſpruch
vorhanden der nicht leicht zu löſen iſt Mit einer Erhöhung
der Lebensmittelpreiſe um das Doppelte wie ſie der von
den Agrariern geforderte und von der Ceutrnmspreſſe als
nothwendig bezeichnete Getreidezoll von 7,50 M bedenten
würde ſtützt man keinen Arbeiter und keinen Mittelſtand im
Gegentheil man verſchlechtert ihre Lebenshaltung und be
einträchtigt ſie in ihrer Erwerbsgelegenheit weil eben an einer
ſolchen Erhöhung jeder Abſchluß neuer
ſcheitern müßte woraus ſich wiederum ein Zurückgang von
Handel und Wandel ergäbe Der Abg Herold hätte alſo der
Anſicht der Centrumsfraktion darüber was angemeſſen iſt
ziffernmäßigen Ausdruck geben müſſen dann wäre viel
leicht auch ſein ans Komiſche grenzender Hinweis darauf daß
man nicht Millionen Bauern zu Grunde gehen laſſen könne
lediglich um einer kleinen Zahl von Großgrundbeſitzern keinen
Schutz zu gewähren verſtändlich geweſen

Ueber die Anſchannng daß der Weg den das Getreide
durchmacht bis es Brot wird ſo groß ſei daß die Preis
ſteigerung keine ſo beträchtliche ſein werde rechtet man wohl

Nachdruck verboten

Goekhe der Schahgräber
Eine Skizze zum Geburtstage Goethe s 28 Auguſt

Von Alexander Härlin
John Ruskin der gefelerte engliſche Kunſtphiloſoph hat eine

werthvolle Schrift abgefaßt unter dem Titel Von den Schatz
häuſern des Königs, und er verſteht unter dieſen Scha
häuſern die Werke der großen Denker und Dichter worin
alle Herrlichkeiten ihres Geiſtes für jedermann zugänglich undnutzbar niedergelegt haben Die Bezeichnung iſt eſſen und

ſchön und am zutreffendſten iſt ſie neben Shakeſpeare
wohl für Goethe Denn die gewaltige Fülle ſeiner Werke iſt
wahrlich das ungehenere Schatzhaus eines Königs darin es
länzt und funkelt von den ſeltenſten Geſteinen und koſtbarſten
tetallen darin hohe edle Bilder und Statuen winken bunt
t Teppiche zur Ruhe laden Orient und Occident haben

ierhin ihre Koſibarkeiten liefern müſſen alle Künſte alle
Wiſſenſchaften haben beigeſteuert Je länger man mit Goethe
und ſeinem Schaffen bekannt iſt um ſo tiefer erſtaunt man
über den unendlichen Reichthum ſeines Geiſtes die unerſchöpf
iche Univerſalität ſeines Strebens Wie vermochte er nur all
e 2 zu ſammeln die er dann ſo herrlich verwerthet hal

FF ſo müſſen wir uns fragen Weiche Künſie hat der ſellene
Mann angewandt um ſich in den Beſitz dieſer ungeheüeren Fülle
d Kenniniß des Lebens der Natur der Kunſt der Gefchichte
er Wiſſenſchaften der Technik zu ſetzen Es waren keine
nſte die er anwandte ſondern es war eine glückliche Aulage

en Goethe mit klaxer Einſicht nnabläſſiger Energie und nie
pan dender Zähigkeit zu einer Methode zu einem Lebens
Vie ausgebildet hat Man darf ſagen wer ein Bild von
e the als Schatzgräber gewonnen hat hat einen Blick in die

en Quellen gelhan die faſt drei Menſchenalter hindurch
nen Genins ſpeiſten

Vene Anlage hat Goethe ſelbſt elnmal ſtolzbeſchelden milt

am beſten mit Herrn Herold mnicht obwohl ſie gerade dem ent
gegenſteht was ſeine agrariſchen Freunde bisher immer zur
Motivirung ihres Kampfes gegen den Zwiſchenhandel ins Feld

geführt haben Abgeſehen davon aber iſt es doch klar wie
Sonnenſchein und hat es bisher immer noch in allen kon
kreten Fällen gezeigt daß jede Vertheuernng der Waare auf
den Konſumenten abgewälzt wird und was das gerade beim
Brote beim Fleiſche bedeuten will läßt ſich unſchwer ermeſſen
Aber im Centrum im vielbewährten hat man ja auch hier
für das geeignete Ansgleichsmittel zur Hand denn man will
es iſt nichts Neues mehr den durch den neuen Zolltarif
erzielten Mehrertrag der Zölle zu Gunſten der
Arbeiter zur Errichtung einer Hinterbliebenen Verſicherung
beiſpielswelſe verwenden Auch hierbei ſind die in Osnabrück
verſammelten Centrumsmänner von deren Gutglänbigkeit wir
ſchon geſtern ſprachen dem Redner auf den Leim gegangen
wie der in den Berichten verzeichnete minntenlange ſlürmiſche
Beifall erkennen läßt Aber toller kann man den Gimpelfang
kaum treiben als wie es mit dieſer Erklärung geſchieht denn
zunächſt ſollte man doch abwarten ob was bei dem zu er
wartenden Rückgang der Einfuhr den die Agrarier ja herbei
führen wollen ſehr wahrſcheinlich iſt überhaupt von Mehr
erträgen die Rede ſein kann Jedenfalls aber würden ſolche
falls ſie zu verzeichnen wären durch die auch infolge des neuen
Zolltarifs eintretende Vermehrung der Ausgaben für das Heer
und für die Landesverwaltung im allgemeinen ſo vollſtändig
abſorbirt werden daß für die arbeiterfreundlichen Pläne des
Centrums nicht ein Heller übrig bleiben würde Die durch die
Erhöhung der Getreidezölle eintretende Vertheuerung der
Lebensmittel würde der Arbeiter auf jeden Fall
zu tragen haben daran iſt nicht zu rütteln

Mit ſeiner Gimpelfängerei dürfte das Centrum alſo nicht
ſonderlich weit kommen denn ſchließlich werden auch die katho
liſchen Arbeiter ſich der Macht der alle phraſirte Rhetorik über
den Haufen werfenden Logik nicht verſchließen können Trotz
der ſchönen nichtsſagenden Reden in Osnabrück aus denen der
bekannte Pferdeſnß der do ut des Politik des Kuhhandels
den das Centrum ſtetig mit ſich herumträgt nur zu deutlich
hergusſchaut beginnt die Erkenntniß ſich ja bereits jetzt ſchon
zu regen wie ans einer Meldung vom Niederrhein hervorgeht
in der mitgetheilt wird daß den katholiſchen Jnduſtriegrbeitern
des Weſtens die Gefahr der ggrariſchen Politik zum Bewußtſein
zu kommen beginnt Die ſortwährenden zahlreich beſuchten
Proteſtverſammlungen bis in die kleinſten Orte des nieder
rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebietes hinein illuſtriren ſcharf,
heißt es die Stellungnahine der Arbeiterſchaft gegen die Er
höhung der Getreidezölle und daran vermag auch die tarif
freundliche Haltung ultramontaner Zeilungen vom Schlage der
Weſtdtſch Arbeiterztg ſowie des Bergknappen nichts zu

ändern Wir haben eben heute mit anderen Faktoren zu
rechnen als vor einem Jahrzehnt die gewaltigen Arbeiter
ſchaften am Rheine an der Ruhr und in den bergiſchen Landen
haben von der modernen Wirthſchaftsentwicklung gelernt und
was nicht zu unterſchätzen iſt ſich wo es materiellen Jn
tereſſen gilt von dem bedingungsloſen Einfluſſe der Geiſtlichkeit
mehr und mehr befreit Und dieſe Hunderttauſende von
Arbeitern aller politiſchen und wirthſchaftlichen Partei
ſchattirungen wiſſen daß die in dem letzten Jahrzehnt
errungenen höheren Löhne durch das erhebliche Steigen der
Lebensmittel und des Miethzinſes dieſer theilweiſe bis zu 40
Prozent ſaſt völlig verſchlungen werden und daß eine
Getreidezollerböhung ihre Lebenshaltung noch weiter un
günſtig beeinfluſſen würde Und nun ſie das wiſſen
ziehen ſie geeignetenfalls die nöthigen Konſequenzen
Das Centrum wird ſolchergeſtalt bald genug und möglicher

den einfachen Worten charagkteriſirt
ordentlich aufthne dann ſehe ich wohl auch was irgend zu
ſehen iſt Seine Anfgabe ſah er unr darin ſich ſelbſt die
Augen aufthun zu lehren ſich zur Aufmerkſamkeit zu erziehen
die er dem Kanzler Müller gegenüber einmal als das Höchſte
aller Fertigkeiten und Tugenden bezeichnete Jn der ganzen
groß und kleinen Welt gab es nichts wofür er keine Auf

merkſamkeit übrig gehabt hätte Steine Blumen Schädel
Kunſtwerke Jnduſtrien fremde Länder intereſſante Menſchen

alles Lebende alles Erlebte war ſeiner eingehenden Be
achteing ſicher Er war ſein ganzes Leben lang auf der Suche
nach kündigen Menſchen nach Menſchen die ihn über ihre be
ſonderen Forſchungen und Erfahrungen informirten und er ſah
ſich jeden Menſchen dem er begegnete darauf an was er an
Belebhrnng ans ihm herausſchlagen könne Einen in der
Pflanzenwelt ungewöhnlich bewanderten Bauernjungen aus
Ziegenhain nahm er 1785 als Führer bei ſeinen botaniſchen
Exkurſionen nach Karlsbad mit Eckermann der Liebhaber und
Kenner der Vogelwelt mußte ihm lange Vorträge über die
Lebensweiſe ſeiner gefiederten Lieblinge hallen und ein ander
mal genanen Unkerricht im Bogenbau und Bogenſchießen geben
Von dem jungen Voß ließ er ſich eingehende Rechenſchaft über
ſeine bevorzugten Sindien die ankike Geographie und Mytho
logie ablegen ein ihn beſuchender Engländer gab erwünſchte
Gelegenheit meine Kenntniſſe der Zuſtände von Jamaika
ziemlich vollſtändig zu rekapilüliren Der junge Mendelsſohn
ſpielte und dozirle ihm die ganze Entwicklung der Muſik

Wenn ich meine Augen

hiſtoriſch vor So machte er ſich ſozuſagen die ganze Menſch
heit tribilpflichtig Es kamen Narren und Weiſe helle Köpfe
und bornirle Kindheit und Jngend wie das reife Alter Alle
ſagten mir wie es ihnen zu Sinn ſei wie ſie lebten und
würkten und welche Erfahrungen ſie ſich geſammelt und ich
hallte welter nichts zu thun als zuzugrelfen und das zu
ernlen was andere für mich geſäet hallen Sie kamen zu

weiſe zu ſeinem eigenen Schaden erkennen daß es mit der
dilgtoriſchen Behandlung der Zollfrage wenig erreicht und
daß wenn auch ein paar Tauſend durch die Macht der Rede
und die Kraft der Schlagwörter beifallsluſtig geſtimmter Zu
hörer ſelbſt dem größten Nonſens Beifall zujubeln die
Stimmung in den eigentlichen Arbeiterkreiſen doch eine ganz
andere iſt Ob das vielbewährte Centrum dann weiterhin
auf zwei Schultern tragen wird um vielleicht doch noch wie
man in Osnabrück durchblicken ließ eine kleine lex Heinze
durchgedrückt zu bekommen muß ſich dann ja bald herans

ſtellen SchmunenDeutſches Reich
HGof und Perſonglnachrichten

Wie aus Kopenhagen verlautet wird die Verlobung des
Großherzogs von Mecklenburg Schwerin der Hier
eingetroffen iſt mit der Prinzeſſin Thyra dritten Tochter
des dänſſchen Kronprinzen geplant

Der Stellung Rußlands unter den Großmüächten

wird in einem Artikel der Köln Vollsztg der angeſichts der
bevorſtehenden Danziger Entrevue ſowie im Hinblick auf manch
anderes auch gegenwärtig beſonderes Jntereſſe hat eine recht
feſſelnde und wie uns dünkt auch zutreffende Würdigung zu
theil Es heißt in der Betrachtung

Der Umſtand daß die Begegnungen von Danzig und Fredens
borg zu dem Beſuche des Zaren in Frankreich binzutreten
bewelſt für jeden politiſch Kundigen daß in dieſer zated
Gleichung noch ein x eine unbekannte Größe ſtieckt
liegt hier eine Frage vor die vielleicht nur am Newski
Proſpekt mit Sicherheit beantwortet werden kann Vielleicht
dauert es nicht lange bis man in dieſer Beziehung klarer
ſehen wird nur eines läßt ſich heute ſchon mit Sicherheit feſt
ſtellen die gegenwärtige politiſche Konfiguration zeigt den
ruſſiſchen Zarismus auf dem Gipfel ſeiner
Macht Nicht nur die Franzoſen werben um ſeine Gunſt
auch in Deutſchland und England wird das Wohlwollen des
weißen Zaren als der volitiſch erſtrebenswertheſte Gewinn
betrachtet Nie hat ſeit Napoleon J ein Monarch eine ſolche
Stellung im europäiſchen Areopag eingenommen wie Nikolaus II
Wohl hat es auch eine Zeit gegeben wo Europa athemlos den
Neujahrsanſprachen des dritten Napoleon in den Tuilerien
lauſchte und nach dem deutſch franzöſiſchen Kriege nahm
Wilhelm I unbeſtritten die exſte Stelle im europäiſchen
Monarchenkreiſe ein Dennoch reichte ihr politiſcher Einfluß
nicht an die Bedeutung heran welche jetzt Rußlands Kaiſer
ſeiner Macht gegeben hat Er gilt überall als der Herr
über Krieg und Frieden kein Menſch zweifelt daran
daß die Franzoſen ſo lange ruhig ſein werden als es ihm paßt
Auf ihn und den Umſtand daß Rußland keine Jntereſſen in
Südafrika hat vertrauend wagt Chamberlain den Burenkrieg bis
zum äußerſten fortzuſetzen Das Lächeln und Stirurunzeln des
Zaren iſt maßgebend für die unruhigen Balkanvölker ein
Wort von ihm macht dort nach Belieben Regen oder Sonnen
ſchein Keine andere Großmacht wagt mehr eine
wichtige politiſche Entſcheidung zu treffen ohne
nach Rußland zu blicken Das Bedeutſamſte iſt aber
daß dieſe politiſche Stellung Rußlands keineswegs die Frucht
bedeutender Waffenerfolge iſt Der letzte ruſſiſche Krieg liegt
faſt ein Vierteljahrhundert zurück und hat die Verfaſſung der
ruſſiſchen Armee keineswegs in imponirendem Lichte gezeigt

ohne die Hilfe Rumäniens hätte das ſtolze Rußland viel
leicht nicht einmal den kranken Mann zu überwältigen ver

Damals hatte die Welt auch nur geringen Reſpekt vor
Rußland auf dem Berliner Kongreſſe ſplielten die ruſſiſchen
Bevollmächtigten nicht gerade eine beneidenswerthe Rolle
Seitdem hat das Zarenreich ſich in ſtiller Friedens
arbeit ſeine jetzige beherrſchende Stellung geſchaffen und ch
iſt nicht zu leugnen daß dafür beſonders die Begründung des
Zweibundes maßgebend iſt welcher den Zaren dor der Welt

mocht

Leben und Treiben ihn ewig friſch und in ſteter Fortbildung
erhalte

Wenn aber Goethe bei jedem Menſchen dem er begegnete
nach den Schätzen ſchürfte die ſeine Seele etwa vergen mochte
ſo blieb doch das eigentliche und erſte Gebiet ſeiner Schatz
gräberei immer die ewige Natur Die Wolken am Himmel
das Thier am Wege die Form des Berges der Lichtſchein
durch ein Glas nichts entging ſeinem lernbegierigen Geiſte,

ſo bemerkt Wilhelm Bode treffend Er hat ſich erſt in den
ſpäteren Epochen ſeines Lebens mit ſpeziellen naturwiſſenſchaft
lichen Studien befaßt die ihn ja dann bekanntlich zu genialen
Entdeckungen führten aber die Natur ſtudirt hat er ſozuſagen
von Kindesbeinen auf Als im Sommer 1802 die Wolfs
milchsraupe beſonders ſtark auftrat benutzte er die Gelegenheit
ſie und ihre Entwicklung eingehend zu ſtudiren Selbſt unter
den Wundern Jtaliens da die große Welt der alten Kunſt ihm
befreiend entgegentrat vergaß er die Beobachtung der Nalur
nie Wo andere ſchwärmten auf dem Lido von Venedig da
betrachtete er jenen geborſtenen Schafsſchädel der da im Sande
bleichte und legte durch dieſe Beobachtung den Grund zu ſeinen
außerordentlichen morphologiſchen Entdeckungen Jn gleicher
Weiſe verſenkte er ſich in die Betrachtung jener Fächerpalme
im Botaniſchen Garten zu Padng ſtudirte und beklopfte er
das uralle Geſtein des Veſuvs Die Steine waren überhaupt
Lieblinge von ihm Auf der Fahrt über Land ließ er wobl
den Wagen halten redete einen Stein mit den Worten an
Ei wo kommſt denn du hierher und ſuchte ſich genaue

Auskunft über ihn zu verſchaffen Hatte er über Weſt und
Menſchen mit den Freunden genig geſprochen dann erhob er
ſich plötlich Laßt mich einſam zu meinen Steinen dort unten
eilen denn nach ſolchen Geſpräch geziemt dem alten Merlin
ſich mit den Urelementen wieder zu befreunden Unterhalinngen
mit Müller 28 April 1818

So mit einer geradezu mierhörten Vielſeitigkeit der Intereſſen

ihm aber er ſuchte auch ſtets So ſuchte er z V die Geſell
ſchaft der Kenenſer Profeſſoren und rühmte daukbar daß ihr

U n

und mit ſeltenſter Beöbachlungsgabe ausgerüſtet verſänmte
Goethe iichte um alles was zux Förderung der Fähigkeit der



manchmal faſt als Doppelkaiſer Rußlands und Frankreichs er
einen ließ Jn dieſer gebielenden Stellung des Zaren legt
r Angelpunkt der europäiſchen Lage und daraus ſolgt daß

man vor allem die Abſichten Rußlands zu erſorſchen hat
wenn man der Zukunft ein Horofkop ſtellen will

Es läge nahe dieſe Darlegungen zur Anſtellung gewiſſer Ver
glelche zu benntzen doch legen ſie dieſe zwiſchen den Zeilen ſo
außerordentlich nahe daß der Leſer ſie unſchwer ſelbſt heraus
finden wird

Das Schickſal des Zolltarifs im Reichstage
bildet immer noch hier und da den Gegenſtand von Erörkerungen
die in ihren Reſultaten natürllch je nach dem Geſichtspunkt von
dem aus ſie angeſtellt werden weit auseinandergehen Daß auch
ohne Obſtruktion ſich Schwierigkeiten ergeben müſſen die dem
Wunſche der Hochſchutzzöllner die Vorlage mit möglichſter
Schnelligkeit durchzupeitſchen hinderlich ſein werden läßt ſich
ſchon aus dem komplizirten Charakter des Entwurfs erkennen
und es iſt deshalb die Frage nicht unintereſſant wie viel Zeit
zur ordnungsmäßigen Berathung einer ſolchen Vor
lage erforderlich iſt ſelbſt wenn die Mehrheit weder eine
Anszählung des Hanuſes noch namentkliche Abſtimmungen noch
Entfernung der eigenen Mitglieder zum Zwecke der Beſchluß
un fähigkeit herbeiführt und ſich lediglich darauf beſchränkt dem
Hauſe den ſachlich nothwendigen Berathungsſtoff zuzuführen
Für die Beantwortung dieſer Frage liefert ein Auſſatz von

Dr Ja ſt row über die Ausſichten des Zolltariſs in der ſoeben
erſcheinenden September Nummer der Frankfurter Zeitſchriſt
Das freie Wort einiges Material Die grundlegende Be

ſtimmung des Geſetzes findet Jaſlrow darin daß es den 8 3 des
Vereins Zollgeſetzes vom 1 Juli 1869 anſhebt die Zollfreihelt
als Regel abſchafft und an ihre Stelle den entgegengeſetzten
Grundſatz ſtellt daß jede Waare Zoll zahlen müſſe ſofern ihr
nicht die Zollfreiheit ausdrücklich zugebilligt ſei Dementſprechend
ſetzt auch der Entwurf an Stelle des bisherigen durch Gene
ratlonen feſtgehaltenen alphabetiſchen Schemas ausgewählter
Gegenſtände ein vollſtändiges Syſtem des geſammten wirthſchaſt
lichen Lebens des deutſchen Volkes unter dem Geſichtspunkte der
Schutzbedürftigkeit die 458 Nummern des alten Schemas aus
der Zeit des Zollvercins die ſchon immer in eine größere An
zahl von Poſitionen zerfielen habe man allmählich mehr
ſpezialiſirt ſo ſel die Zahl der Poſitionen von dem Schutzzoll
tarif von 1879 zu 1885 von etwa 300 auf gegen 400 geſtiegen
Jn dem jetzigen Entwurf aber erſcheinen ſtatt der 43 Nummern
946 ſtatt der 400 Poſitionen etwa 12 1300 Hieran knüpft
Dr Jaſtrow nun folgende Schlußfolgerung

Was hier unternommen wird ſcheint mir geradezu eine
Unmöglichkeit zu ſein Die gemeinfame deutſche Zoll
politik die mit dem großen Zollverein von 1832 einſetzte
halte den Sinn ſich über gewiſſe Objekte die einem Zoll
unterliegen ſollten zu einigen Die allgemeine Eingangs
abgabe die man zunächſt noch beſtehen ließ fiel ſeit 1865 fort
und dieſer Fortfall ſtellte den Zoll auch formell als Ansnahme
Abgabe für einzelne Objekte hin Wenn man auch von der
urſprünglichen Abſicht die Zölle dieſer Objekte gering zu
halten und im Lauf der Zeit noch mehr zu vermindern beim
Wiederaufleben der Schutzzoll Jdeen im Jahre 1879 zurück
kam und an Stelle einer Verminderung eine Vermehrung
ſetzte ſo blieb doch der alte hiſtoriſche Gedanke daß man ſich
über eine Auswahl von Objekten zu einigen habe beſtehen
Hier aber wird dem Geſetzgebungskörper zugemnuthet das ge
ſammte wirthſchaftliche Leben in allen ſeinen Theilen zu durch
muſtern und für jede Produktion den angemeſſenen Zoll zu
beſtimmen Da es zwingende Gründe weshalb ein Zoll ſo
und nicht anders normirt wird nicht giebt da die Feſſſetzung
dieſer Zablen immer etwas Willkürliches an ſich hat ſo kann
ein Zolltarif nur dadurch zuſtande kommen daß man ſich auf
eine begrenzte Auswahl von Objeklen beſchränkt Bei der an
geſtrebten Erfaſſung des wirthſchaftlichen Lebens aber ſchwillt
die Zahl der Gegengründe ſo an daß es unmöglich iſt
ein ſolches Geſetz bis zu Ende durchzuberathen
wenn nicht die Mehrheit eſnen Gewaltakt begehen und die
Berathungen übers Knie brechen will

Das iſt auch in der Sagle Ztg wiederholt ſchon betont
worden Die Unmöglichkeit die in Vorſtehendem Dr Jaſtrow
fklzzirt wird aber um ſo größer und gewiſſer als jedes Geſetz
im Plenum des Reichstags drei Leſungen zu paſſiren hat der
Meinungsaustauſch über jede Poſition ſich alſo wiederholen
kann Dazu kommen dann die Kommiſſionsberathungen in
denen ebenfalls jede einzelne der 946 Poſitionen unter Um
ſtänden wahre Redeſtröme Erklärungen und Gegenerklärungen
Abſtimmungen über Abſtimmungen hervorrufen wird Hieraus er
giebt ſich daß die Ausſicht auf ein Zuſtandekommen des Ent
wurſs vor Ablauf der Handelsverträge herzlich gering iſt ganz

Politiſches
Auf dem Umwege ſiber Peking wird jetzt bekannt was den

Aufenthalt des Sühneprinzen Tſchun in Vaſel veranlaßt
hat Jn Peking traf von Prinz Tſchun ein Telegramm ein die
dentſche Regierung verlange daß er vor Kaiſer
Wilhelm drei Verbeugungen mache und daß ſein
Legationsſekretär und ſeine Untergebenen ſich vor
dem Monarchen hinwerfen ſollen Die chineſiſchen
Bevollmächtigten appellirten infolge dieſer Meldung an den
deutſchen Geſandten um Ermächtigung zur Abänderung der Cere
monle doch habe Herr v Mumm dies abgelehnt Jnwieweit dieſe
Meldung die nicht ganz mit europäiſchen Begriffen übereinſtimmt
richtig iſt muß einſtweilen dahingeſtellt bleiben Jn Berliner
politiſchen Kreiſen wird weiter erzählt der Wortlaut der
Anſprache die Prinz Tſchun an den Kalſer halten ſollte und
die der Hofſitte gemäß dem Kaiſer zuvor vorgelegt bezw geſandt
werden mnßte habe den Wünſchen des Kaiſers und des
Reichskanzlers ſo wenig entſprochen daß dle Ein
holung neuer Jnſtruktionen von Singanfu nothwendig geworden
ſei Daraus erkläre ſich die Verzögerung der Relſe des Prinzen
Tſchun Jnzwiſchen ſcheine man in Berlin auch entſchloſſen zu
ſein zunächſt die Unterzeichnung des Schlußprotokolls abzuwarten
ehe der Empfang ſtattfindet

Zu der immer noch in der Preſſe herumſpukenden Frage
der Reichstagsauflöſung ſchreibt der Berliner Offizioſus
der Münchener Allgem Ztg

Die bürgerlichen Linksliberalen könnten ſich in ihrer Er
wartung bei einem Appell an die Wählerſchaft noch vor der
Berathung des Zolltarifs im Reichstage beſonders gut zu
fahren ſchwer enttäuſcht ſehen Jhre Oppoſition gegen die
hyperagrariſchen Anſprüche dürfte ja in weiten Kreiſen Wider
hall finden aber auf dieſem Gebiete iſt ihre Propaganda von
derjenigen der Sozialdemokratie ſchon weit in den Schatten

worden und das Ergebniß des Kampfes mit dem
ahlzettel könnte den HH Bebel und Singer ſchließlich mehr

Genugthuung bereiten als den HH Barth und Rächter
Außerdem iſt mit der Eventualität zu rechnen daß bei der
Erregung welche ein ſpeziell um den Zolltarif entbrennender
Wahlkampf wachrufen würde für abſehbare Zeit gerade die
jenigen konſervativen und mittelparteilichen Elemente auf
deren mäßigenden Einfluß man im Parlament nicht
gerne verzichten dürfte aus dem ſPtelchstage aus
geſchleden werden könnten Wenn ſie fehlen ſo wird
die ausſchlaggebende Poſition des Centrums deſſen
Stellungnahme für das Zuſtandekommen oder Scheitern des
neuen Zolltariſs ſchon jetzt von höchſter Bedeutung iſt noch
weſentlich verſtärkt werden Und ob das wünſchenswerth er
ſcheint iſt eine Frage die man in den mittelparteilichen
Kreiſen wohl erwägen ſollte Bei einem vorzeitigen Wahl
kampf um den Zolltarif dürſte die Zeche von den Ge
mäßigten bezahlt werden gleichviel ob ſie maßvolle Gegner
oder maßvolle Freunde einer Neugeſtaltung der Zollſätze ſind
Die Anflöſung des jetzigen Reichstages ohne abſolut
zwingenden Grund wäre ſicherlich eine ſehr ernſte und be
denkliche Maßnahme

Die zarte Sorge für die bürgerlichen Linksliberalen ſollte
man doch dieſen ſelbſt überlaſſen Wenn aber die Regierung
im Falle der Neuwahlen das Verſchwinden der Gemäßigten
aus dem Reichstage fürchtet ſo beweiſt ſie damit nur wie
ſchwach ſie ſich dem intranſigeanten Agrarlerthum gegenüber
ſühlt und wie wenig ſie nach ihrer eigenen Meinung die
wahlmachenden Landräthe und das ſonſtige Beamtenthum das ſie
doch ſonſt politiſch ſo gut gedrillt hat in der Hand hat Jn
Deutſchland regieren eben die Agrarier und nicht die Re
giernung

Volkswirthſchaftliches
Ueber die veränderte wirthſchaftliche Baſis wird

der Voſſ Ztg aus ihrem Leſerkreiſe geſchrieben
Die Agitation für die erhöhten Getreidezölle ſetzte zu einer

Zeit ein da die Jnduſtrie in höchſter Blüthe ſtand und da
deren Vertreter ein williges Ohr für das heimliche Liebes
werben der Großgrundbeſitzer hatten Denn es iſt eine be
kannte Thatſache daß weun jemand gute Geſchäfte macht er
auch eine Ausgabe billigt die er bei minder guten Einnahmen
ſcheuen würde Da nun auch der inländiſche Markt ertrags
reicher war als der mit anderen Ländern konkurrirende Export
ſo wurde auf dieſen weniger Werth gelegt Seitdem hat ſich
das Blatt gewendet die Jnduſtrie liegt darnieder
wie ſie vorher hochſtand und die Ausſichten auf einen raſchen
günſtigen Umſchwung ſind gering Käme aber durch einenZollkrieg
oder durch ungünſtigere Ausſuhrbedingungen für induſtrielle
Erzeugniſſe ein Theil des Exports in Fortfall ſo würde
dies für Deutſchland eine Kataſtrophe der Jnduſtrie be

zu ſchweigen wenn die Oppoſition etwa gezwungen wird durch
Herumfeilen an der Geſchäftsordnung des Reichstags all und
jede zuläſſige Oppoſition zu treiben

Beobach tung dienen konnte mit der größten Sorgfalt zu ent

wickeln Ueber die Kunſt zu Sehen hat er viel reflektirt
Auch das Leſen war von ihm zu einer ganzen Kunſt entwickelt
worden man kann ſie an jedem Beiſpiele ſeiner Lektüre der
NapoleonBiographie von Walter Scotit beobachten die er ſo
getrieben daß er ſchließlich ſelbſt nicht mehr wußte was er in
dem Buche geſunden und was er hineingetragen hatie Damals
ſchrieb er an Zelter Was ein Buch ſei bekümmert mich
mmer weniger was es mir bringt was es mir aufregt das
iſt mir die Hauptfache Ganz wunderbar iſt es das praktiſcheSyſtem zu beobachten das Goethe ausgebildet hatte um ſich
ſeine Schätze zu ſichern und nutzbar zu machen Dahin ge
hörte vor allem ſeine großartige Thätigkeit im Sammeln von
Excerpten und Altenſtücken Er kehrte von keiner Reiſe heim
ohne ganze Aktenfascikel mitzubringen in denen die heterogenſten
Dinge vereinigt waren eigene Beobachtungen Preisliſten

eitungen Rechnungen Theaterzettel uſw Ueberall all und
edes womit er ſich beſchäftigte ſammelte er Slöße von
Excerpten und Notizen über jeden Lieblingégegenſtand wie er
ſelbſt geſagt hat alles in ſaubere Aktenhefte überſichllich und
praktiſch Ines etragen Selbſt die Zeitungen die er las
mußten aktenmäßig geheflet werden So legte er über die un
geheuere Schatzkammer ſeines Geiſtes ein vollkommenes Jnventar
an und wohin ſich auch ſeine Jntereſſen wandten überall fand
er ſogleich das Nöthige bei der Hand Ein ferneres Glied in
dieſem Syſtem war für ihn das Zeichnen Er hatte es
ſchließlich aufgegeben als Maler etwas Großes zu erreichen
aber als Bildungsmittel als Hilfsmittel die Naturgegenſtände
ſchärfer aufzufa ſen ſich ihre verſchiedenſten Formen jeden
Lugenblick mit Beſtimmtheit zurückzurufen trieb er die ZeichenInnſt nach wie vor gufs eifrigſte Den Schlu ſtein re ſtems
bildelen die großartigen Kunſtſammlungen die er in Pen
Hauſe anlegte Er bekannte ihm ſei der Beſitz nöthig um den
richtigen Begriff der Objekte zu bekommen er mache ihn
ruhiger und dadurch glücklicher Und in dieſem Sinne brachte

wiſſenſchafiliche Objekte was ihn ſon rte ine roßer Relanlgieit zuſammen zu a Weh in

r

er Kupferſtiche und Radirungen Medaillen n natur
tere

e

denten wie ſie gleich verheerend kaum je über ein Land
hereingebrochen iſt Hinzu käme daß die Arbeiter die
bei gutem Verdienſt nach der Anſicht ihrer induſtriellen Brot
herren ſehr wohl die erhöhten Lebensmittelpreiſe zahlen können

trüben Slunden dann aber auch oft wieder in angeregter Ge
ſellſchaft boten dieſe Sammlungen eine unerſchöpfliche Quelle
des Troſtes der Anregung der Auffriſchung des Ge
dächtniſſes

Wir erkennen wie Goethe mit dieſem vollkommen durch
gebildeten Syſtem dahin ſtrebte die mächtige Fülle der ihm
uſtrömenden und von ihm aufgeſuchten Schätze zu gliederne zu einem bebendigen Organismus zu machen das Kapital

lebendig und flüſſig zu geſtalten Freilich hätte ihm all das
nichts genützt wäre nicht ſein Geiſt von Natur ſo geſchaffen
geweſen daß er die Dinge völlig durchdrang daß er ule an
der Einzelerſcheinung haftete ſondern ſtets ſein Augenmerk auf
das Allgenteine richlele und die Einzelheiten ihm einordnete
Wir können hier wieder Bode citiren Er ſuchte ſteis im
Einzelnen das Allgemeine in der zufälligen Erſcheinung das
Geſctz im Wechſelnden das Bleibende Auch dem jungen
Voß fiel es auf daß allem auch dem ſpeziellſten ſeiner Rede
etwas Allgemeines zu Grunde liege Und ſo konnte es ge
ſchehen daß er oſt den Fachmännern ſelbſt erſt den wahren
Sinn für ihre Studien öffnete wie denn Voß geſteht daß
Goethe ihm den wahren Sinn für klaſſiſche Literatur immer
mehr und mehr eröfſnet habe obgleich der Dichter ſelbſt nur
ein ſehr dürftiger Philolog ſei So iſt Goethe nicht allein ein
Muſter im Sammeln von Schätzen ſondern vor allem in ihrer
Verwendung in der Kunſt das Erworbene ſogleich wieder
fruchtbar umzuſetzen und neu zu geſtalten Und wir ſehen wie
dies gewaltigſte Genie das der Menſchheit ſeit Jahrhunderten
geſchenkt wurde von Jugend auf in beharrlicher Arbeit darnach
geſtrebt hat alle Reichthümer der Welt und des Lebens an ſich
zu ziehen wie er ſo lange geſucht hat bis er die Wünſchelt für dieſe Reichthümer gefunden hatte und wie dann

ſchlleßlich alles ſchimmernde Gold und Erz das die Nakur in
Berges und Seelentiefen geborgen hat vor ſeinen Sonntags
augen effen lagen n dieſem Punkte hauptſächlich muß nns
nach wie vor und ſo glauben wir noch auf Jahrhunderte
hingus Goethe als Erzleher gelten

c

bei dem verringerken Verdienſt auch dle kleinſte Verihenerun
murrend abweiſen werden und die Großinduſtrie w
nur zu gut daß ſie von dem guten Willen der Arbeiterſch
nicht ganz unabhängig iſt Nach alledem müßten die J
duſtriellen um mit einer wirthſchaftlichen Antoritgt
reden die größten Eſel ſein wollten ſie einem ſolchen
Geſetze zuſtimmen Und ſie werden es nicht tihun denn tie
Induſtriellen ſind gute Rechner beſonders wenn es ſich un
geſfetzgeberlſche Engrosrechnungen handelt Der Kampſplat
um die wirthſchaftliche iſt alſo feſter und beſtimmte
abgeſteckt als er es bei Beginn der agrariſchen Agitation war
und Sache der Volksvertreter nicht der Vegierung welche
nur Vorſchläge macht wird es ſein den Kampf der Einzet
intereſſen durch das allgemeine Jntereſſe zu erſetzen

Einſtweilen wird die Jnduſtrie leider aber noch weiter
bluten müſſen für die Unſicherbeit der handelspolitiſchen
Situation welche durch die Begehrlichkelt der Agrarier heranſ
beſchworen iſt Denn der Ungewißheit ob es nach Ablauf der
gegenwärtigen Handelsverträge zu neuen Verträgen kommen
wird iſt zu einem großen Theile der Rückgang zuzuſchreiben
den die exportirende oder an der Fabrikation für den Export
betheiligte Jnduſtrie zu verzeichnen hat deren Aufträge und
Abſchlüſſe ſich zumeiſt über Jahre ausdehnen Wenn daher dag
hieſige Agrarierorgan die induſtrielle Kriſis als Beweis für die
Nolb wendigkeit einer Aenderung in der Zollpolitik und gegen
die beſtehenden Handelsverträge auszubenten verſucht ſo beweiſt
das eine ſo ungeheuerliche Verkennung der thatſächlichen Ver
bältniſſe daß nur abſichtliche Janorirung der wöthſchaſtlichen
Erſcheinungen zu ſolcher Schlußfolgerung führen konnte

Kirche und Schuke
Die alljährlich im Auguſt zuſammentretende evangeltffch

lutheriſche Konferenz hat geſtern nach einem Vortrag des
Paſtors Wolff Friedersdorf über Unſere theologiſchen Fakultäten
im Lichte ihrer Geſchichte und ihrer Aufgabe folgende Reſolution
angenommen

Die evangeliſch lutheriſche Konferenz innerhalb der preußi
ſchen Landeskirche Auguſtkonferenz erkennt dankbar den
reichen Segen an den die evangeliſche Kirche durch die Arbeit
ihrer theologiſchen Fakultäten empfangen hat und noch em
pfängt Sie beklagt es ſchmerzlüch daß ſich auf den
theologiſchen Fakultäten auch eine Theologie
fündet die nach ihrem wiſſenſchaftlichen Verfahren wie nach
ihrer Lehre einen Abfall von den Errungenſchaften der Reformation bezeichnet und daher nicht
imſtande iſt die jungen Theologen für ihren Beruf
tüchtig zu machen Sie ſpricht die Erwartung aus daß die
theologiſchen Univerſitätslehrer ſich in ihrem Gewiſſen ge
bunden halten ihre wiſſenſchaſtliche Lehrthätigkeit unter die
Autorikät des Wortes Gottes zu ſtellen und auf die refor
matoriſchen Bekenntniſſe die gebührende Rückſicht zu nehmen
Sie richtet an den Oberkirchenrath die Bitte dahin zu wirken
daß den angehenden theologiſchen Dozenten die Gelegenheit
gegeben wird die Thätigkeit des geiſtlichen Amtes durch eigene
Mitarbeit kennen zu lernen

Profeſſor Harnack und die Anhänger der Ritſchl ſchen Theologie
werden wiſſen wohin dieſe Klagen der evangeliſch lutheriſchen
Konferenz zielen

Heer und Flotte
Der ruſſiſche Thronfolger hat dem Huſaren

regiment Nr 4 v Schill deſſen Chef er iſt zwei ſilberne
Keſſelpanken zum Geſchenk gemacht Ein ruſſiſcher Oberſt
überreichte im Beiſein des Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen dem zur Zeit zur Uebung auf dem Schießplatz
Hammerſtein weilenden Regimente das Geſchenk

Koloniales
s Gegen die Schaffung einer deutſchen Kolonial

armee erklärt ſich jetzt auch ein Artikel von militäriſcher
Seile den wir in der konſervativen Schleſ Ztg finden

Der Ruf nach einer Kolonialarmee erſcheine nicht recht
verſtändlich Kolonialtruppen nämlich Schutztruppen in den
Kolonien habe Deutſchland bereits Die Frage ob Deutſch
land ſich für weitere Kolonien oder Unternehmungen nach dem
Muſter der China Expedition Truppen bereitſtellen ſoll müſſe
verneint werden Deutſchland ſei mit ſeinen Kräften an das
Feſtland gebunden Die Schaffung einer beſonderen Kolonlal
armee erübrige ſich für Deutſchland vollkommen Warum ſolle
eine Kolonialtruppe geſchaffen werden die im Falle von Ver
wicklungen doch und in ihrer Stärke neu gegliedert
werden müſſe agegen tritt der Verfaſſer für die Neu
regelung des Nacherſatzes ſür die Seebataillone ein Durch
die bisherigen forigeſetzten Anfragen nach Freiwilligen komme
ein Wander und Abenteurergeiſt in die Truppe

Alles das haben auch wir ſchon gegen den Plan ins Feld geſührt
als der größte Theil der Preſſe es ſich noch verſagen zu können
glaubte zu der Frage Stellung zu nehmen Hoffentlich ent
ſchließt ſich die Regierung angeſichts des Widerſtrebens ſelbſt
der konſervativen Preſſe von der Verwirklichung ihrer Abſicht
falls ſie thatſächlich beſteht Abſtand zu nehmen

M

Vom dentſchen Katholikentag
IV

E u C Os nab rück 28 Aug
Jn der geſtrigen Nachmittagsverſammlung ſprach Pfarrer

Grauert Quakenbrücküber Mäßigkeits Beſtrebungen
und Genügfamkeit Redner zeichnet ein Lebensbild des
Osnabrücker Kaplans und Volksdichters Seling der gegen den
Schnapsgennß kämpfte und deſſen Wahlſpruch war So en
Krösken Beer wie ſchmeckt dat doch fein Große Heiterkeit
Große Verdienſte um die Mäßigkeits Bewegung in Deutſchland
hätten ſich um die Mitte des vorigen Jahrhunderts die Jeſuiten
erworben Lebhafter Beifall Darum müſſen wir unſere
Jeſuiten wieder haben Stürmiſcher Beifa lléjubel

Der letzte Redner des Abends war Reichstags Abgeordneter
LandgerichtsDirektor GröberHeilbronn welcher über Die
eine heilige katholiſche apoſtoliſche Kirche ſprach Wir geben aus
der Rede folgende markante Stellen wieder Die katholiſche
Kirche kann nur gedeihen unter vollſter h ehe von den
Staatsgewalten Eine Landeskirche was politiſchen Zwecken
dienen allen Völkern das göttliche Heil zu bringen vermag ſie
nicht Beifall So lange es noch gläubige Katholiken in
Deutſchland giebt wird eine katholiſche Nationalkirche ſcheitern
Stürmiſcher Beifall Jn jedem Jahrhundert hatte die katho
liſche Kirche noch Gelegenheit eine Unzahl Männer und Frauen
heilig zu ſprechen Jch erwähne nur von den im letzten Jahr
hundert heilig geſprochenen den gegenwärtig ſo verunglimpfter
Kirchenlehrer Alphons Maria von Lignori Endloſer donnernder
Beifall Alle die dieſen Mann gekannt waren von ſeiner Heilig
keit überzeugt Beifall Niemand hat es gewagt gegen ſeine
Lauterkeit Zweifel zu erheben Nur ein halb oder ganz c
rückter Menſch unſerer Tage bat es gewagt das Andenken die
Heiligen zu beſudeln Pfuixufe Stürm Beifall Und das t
noch nicht das ſchlimmſte Aber Tauſende haben dieſer Schmut
ſchrift geglaubt Erneute Pfuirufe Den Namen nenne 3
nicht damit er nicht ins Prototoll kommt Stürm Beifa
Dann hat man das Jnſtitnt der Beichte vgringingit J
frage alle anweſenden Kathollken ob ſie nicht die Erfahrun 7

ne t haben wie troſtreich die Beichte für ein fündlges He

l

Arm Beifall Selbſt ſo ein abſcheulicher Gegner derirge Wie Billach ha den ſiitlichen und lozialen Werth der
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e nerkannt Ebenſo ſegensrelch iſt das Cölibat Beichie Wohnung folgled Whulbat hängen zuſammen Die Belchte iſt n wenn in en Se
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iſe n keit u anlae Gorſſterihum ſo lang S worden weil ſie damals keine Stelle und keinen Verdienſt

e

en iſt den Kampf gehabtgegen den gemeinſamen Felnd den Atheismus ſiegreich führen a an einer v ehe S eerteehe nn Anton er

leldes und eine äſchekönnen Jſt es nicht ein Gebot der Klugheit zu ſammenzuhalten ſchulden r r ehe e en de
egen den gemeinſamen Feind Jndeſſen wir ſcheinen von dieſer Gemäß

i derte weite r So man doch i M JBeendigung eichskulturkampfe en an m 8 Mai d J war beim Gärtneweiſen Bund egründet und in den letzten Reideburg ein Dühne verſucht s w 7 Hare e
Tagen eine Evangeliſatſons Geſellſchaft Hört Hört weſende Frau Gleißner bemerkte einen Mann im Zimmer den
welche das Evangellum den Kathollten überrelchen will Ge ſie als den Varbiergehilfen Paul Gebhardt aus Stennewit
jächter Das iſt ja ſehr freundlich Helterkelt Wir haben erkannt haben wollte Geöbhardt hatte ſich deshalb auf die An
aber das Evangelium ſchon 1600 Jahre vorber erhalten Große klage wegen verſuchten ſchweren Diebflahis zu verantworten Er
Heiterkcit Wir geben daher den Herren den Rath zunächſt ſtammt aus Cöllme iſt 20 Jahre alt und no beſtraft Dre 333 len un r ger De u s t m re gen Dre e er dere bige

u el allerdin 5 fn großes Feld für die Evangeliſatlon unter den ungläubigen aber nur v n t reum Herrn GleiProſeſſoren Jubelnde Heiterkeit Wenn die Herren aber von Schon am Vormiltag ſei er da Feeen er We e
üns nicht abſtehen wollen bitte ich ſie uns erſt eine Frage zu Llopfen niemand gehört babe am Nachmittag wieder gekommen
beantworten Welches Evangelium wollen Sie uns überreichen Da er jedoch das Haus abermals verſchloſſen gefunden ſeiHeiterkeit das des Profeſſors Luther oder des Doktor Calvin unverrſchteter Sache fortgegangen Frau Olime müſſe i in
oder das von Häckel oder von Harnack Schallendes Gelächter der Perſon geirrt haben Die Zeugin Gleißner behauptete ſie
Neuerdinas iſt ja auch in Oeſterreich die Los von Rom habe den durchs Stubenſenſter in den Hof entwichenen Mann
Bewegung über uns gekommen die vorwiegend politiſche Motive beſtimmt als den Barbier Gebhardt erkännt und ihn auch ein

Morgen ſtahl ſie ihm als er noch
aus dem t emonnale 30 M Wie

ei ſie aus Not

n noch bei ihr vorgefunden worden
dem Anträge des Staatsanwalis wi lagteongaten Gefängniß verurtheilt de die engeriggte

dat Die richtige Parole heißt Hin nach Berlin Großer Stück zum Dorfe hinaus verfolgt ein Schulmädchen habe ihr J
Beifall Man hat dort ſogar ausgerufen Wir müſſen zurück auf Befragen geſagt der davongelaufene Mann ſei Gebhardtzum Wolanismus Gelächter Wir danken für ſolchen Ang Der Staaksanwalt erachtete den Angeklagten für aberſtbre und

chronismus der iſt reif für das Narrenhaus GBeifall beantragte 2 Monate Gefängniß Das Gericht erkannte auf
Heute t n u en p lugblatt aus der Stadt Nichtſchüldig und Freiſprechung weil die gegen den Ängeklagten
des großen ankkrachs eipzig
alles ſo ſanuber daß man Zeit hat uns zu einer Schuldigſprechung zu gelangen
dentſchen Nationalkirche zu bekehren Schallendes Ge Vom hieſigen Schöffengericht war der Vauarbelter Hermann
lächter Welche Folgen haben alle dieſe Angriffe Für den Koch hier 24 Jahre alt bisher unbeſtraft wegen vorſätzlicher
Beſtand der kalholiſchen Kirche haben wir keine Befürchtungen Körperverletzung und Widerſtandes gegen die Stagtsgewalt zu
Siürmiſcher Beiſall Von ihr allein geht die Verhelßung daß 8 Wochen Gefängniß verurtheilt worden Veſ einem Strelte

die Pſorten der Hölle ſie nicht überwinden werden Auch dieſe zwiſchen Banarbeitern und Maurern war der Polizeiſergeant
paar Dummheiken werden ſie nicht überwinden Endloſer Bei Seidler um Frieden zu ſliften herbeigerufen worden Jhm
fall Es iſt aber für uns ſchmerzlich zu ſehen wie Brüder war Koch mit einigen Komplizen drohend gegenübergetreten
von uns ihren Schädel in fruchtloſem P an dem Felſen ſo daß der Beamte ſich genöthigt ſah den Säbel zu ziehen
Petri einrennen VBelfall Unſer Glaube legt uns die Pflicht Koch s Berufung wurde verworfen

Liebe a g du Sie PLetm er namens aller kathollſchen Männer und Frauen an eipzig 28 Aug Wegen gewerbsmäßigen Glüdcksden Stuſen des Thrones in Rom das Gelöbniß unerſchütter ſpiels ſind am 2 März m Landgericht gui S ver
licher Treue der katholiſchen Kirche gegenüber niederlegen urtheilt worden der Lokomolivſührer a D Franz Reinicke zu
Stürmiſcher Veifall Mit dieſer Anhänglichkeit an Rom müſſen ſechs Wochen Gefängniß und 1000 M Geldſtrafe der Kaufmann

wir Katholiken den größten Eifer und die größte Anhänglichkeit Morgenthal zu 30 M und der Gaſtwirth Hohlbein zu
im Dienſte des Vaterlandes verbinden Beifall Jn dieſer 100 M Geidſlrafe Reinicke hat eine Penſion von 11 1200 M
Treue und Liebe dürfen wir uns von niemand übertreffen laſſen und bezog als Gewinnantheil aus einer Fabrik jährlich 5000 M
Belfall Wir müſſen uns aber bemühen mehr zu leiſten Für dieſen Gewinnantheil iſt er jetzt mit 40,000 M abgefunden

als die anderen Das iſt auch ſchon geſchehen Jm Glück Sein Einkommen ſchätzt er glaubhaft auf 10 11,000 M jährlich
zum Vaterlande zu halten iſt nicht ſchwer Wir haben es aber Bereils vor dem Austritt aus dem Staatsdienſte ſpielte er oft
gethan als wir als Minderheit verfolgt wurden Großer das Glücksſpiel Meine Tante deine Tante wobei Einſätze von
Beſall 20 100 M gemacht wurden Das Gericht hat zablreiche FälleSchluß der Sitzung um 9 Uhr abends feſtgeſtellt in denen die Angeklagten bis zum Morgen dem

Die Schlußrede des Katholikentages wird morgen mittag Abg Glücksſpiele gefröhnt haben Gegen das Urtheil hatten Reinicke

G und Mor eut Reviſion eingelegt Der erſtere beſtritt nichtdaß er ein leldenſchaftlicher Spieler ſei wollte aber nicht zu
Ausland geben daß er aus dem Glücksſpiel ein Gewerbe gemacht hat

Jnufolge eines Unfalles im Beruf der zu ſeiner Penſionirung
OeſterreichUngarn geführt habe ſei er gänzlich arbeltsunſfähig geworden und er

x Wenn auch die beunruhigenden Meldungen über einen ernſten habe das Splel nur der Zerſtreuung wegen begonnen Einen
öſterreichiſcheruſſiſchen Konflikt übertrieben zum allermindeſten Erwerb habe er nicht daraus gemacht vielmehr habe er einen
verfrüht ſind ſo in doch nicht zu iengnen don zwiſchen ne ehren im See rer rePetersburg und Wlen eine Verſtimmung beſteht hervorgerufen Feſtſtellungen des Landgerichts ſich als einwandfrei erwieſen
durch das ſule Wachſen des ruſſiſchen Einfluſſes am Schwarzen erkannte das Reichsgericht auf Verwerfung der Reviſion

M e eDer Budopeſter Magyar Orszag meldet aus ſehr verläß Provinzialnachrichten
g Döllnitz 28 Auguſt Aufgehobenes KinderfeſtUicher Wiener Quelle das Auswärtige Amt hätte von Ruß

land in einer Note Aufklärung erbeten über deſſen Vorgehen Verkehrserleichterung Das Sedanfeſt das auch hier als
auf der Balkanhalbinſel welches mit dem 1897er Ueberein Kinderfeſt gefelert wird und zu einem wahren Volksfeſte
kommen nicht im Einklang ſtehe Eine Bukareſter Meldung des geworden iſt ſollte auf Beſchluß der Gemeinde kommenden
ſelben lattes berichtet von neuerlichen ruſſiſchen Sonntag abgehalten werden Jn nochmaliger Sitzung kam

zugegangen Dort iſt vorliegenden Verdachtsmomente nicht genügend ſeien zur

Truppenkonzentrationen längs des Pruth
Spanmien

Kriegsminiſter Weyler ſtrebt energiſch eine Verſtärkung der
ſpaniſchen Küſtenbefeſkkgungen an was England als Beſitzer von
Gibraltar natürlich wenig genehm ſein dürfte Weyler erklärte
als Facit ſeiner Jnſpektlonsreiſe die Küſtenbefeſtigungen befänden
ſich durchgehends in gutem Zuſtande nur fehiten die nöthigen
Geſchüßze dieſe müßten ſo bald als möglich angeſchafft werden
Nach der Ansrüſtung würden die Befeſtigungen imſtande ſein
jeglichen Angriff feindlicher Schiffe zurückzuſchlagen Die Jnſeln
müßten reichlich mit Munition verſehen werden um einer
etwaigen Blokade widerſtehen zu können Gibraltar biete
für Spanien keine exnſte Gefahr wenn dafür geſorgt
würde daß Spanien in Algeciras gleich viel Streitkräfte habe
wie England in Gibraltar

Malta
Die antiengliſche Agitation die der Chamber

lain ſche Sprachenerlaß Hervorgerufen wächſt andauernd
Wie ein Brief aus Malta meldet den der Daily Expreß ver
öffentlicht hat namentlich Chamberlain s Weigerung eineKommiſſion einzuſetzen die die Frage ſtudiren ſolte welche

Sprache Jtalieniſch oder Engliſch für die Jnſel die geeignetſte
ſei viel böſes Blut gemacht Die Abgeordneten ſind entſchloſſen
zu ſtreiken bis die Verfaſſung des Landes derart geändert iſt
daß ſie zufriedengeſtellt werden Ste erklären daß keine Ver
kaſſung noch immer beſſer ſei als eine ſolche die eine Schande
für das Land bedeute Hundert Mann von der in Malta
ſtationirten Artillerie ſind ausgeſucht worden um im Nothfalle
die Polizei zu unterſtützen und ſofort zur Hand zu ſein wenn
irgend welche Unruhen ausbrechen ſollten Als Beweis dafür
wie ſehr die Gemüther erregt ſind führt der Brief das folgende
Beiſpiel an Ein Student der Medizin der ſoeben ſeine
Prüſungen beſtanden hatte ſandte zu dem Feſte das er zur
Feier dieſer Gelegenheit zu geben beabſichtigte Einladungskarten
aus die in engliſcher Sprache abgefaßt waren Eine derſelben
richtete er an den Richter Zaccari Roncali der die Karte aber
mit der Bemerkung zurückſandte daß er von Malteſern keine
Einladungen annehme die in engliſcher Sprache abgefaßt ſeien

Ching
Wie ein ſoeben veröffentlichtes kaiſerliches Edikt kundgiebt

will der Hof ohne öffentliches Schaugepränge nach Peking
urückkehren Er ſpendete 100,000 Taels als Abſchieds
eitrag zur Linderung des Nothſtandes in Singanfu und

erläßt für die Dauer eines Jahres die Steuern längs der Reiſeroute durch die Provinzen Schanſi Honan und Tſi Alle
r aben unterwegs ſollen aus dem kaiſerlichen Schatze beſtritten

erden

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Aus der Strafhaft vorgeführt wurde das Dienſtmädchen Anna
d h m hier angeklagt wegen Diebſtahls im wiederholtena

ückſalle Die Ängeklagte ſtammt aus Branderode bei Dnerkurt iſt noch nicht genz W Jrdre alt wenn wegen Diebſtahis

Anierſchlagung beſtraft und am 28 Juni d wegen
Rückfalldiebſlahls zu ar Gefängniß verurtheilt wordenDen ihr ich r n gelegten Diebſtahl räumte die Angeklagte
ein Am 24 Mal d J hatle ſie nächtücherweile auf der Straße
die Vekanntſchaft eindd Siudenten gemacht dem ſie in ſeine

jedoch eine Einigung nicht zuſtande ſo daß heuer das Feſt über
haupt nicht und erſt im nächſten Jahre gefſeiert werden ſoll
Die Pflaſter arbeiten auf der neu angelegten Hauptdorf
ſtraße ſind ſo weit vorgeſchritten daß ſie in etwa 14 Tagen
vollendet ſind und die Straße dem Verkehr übergeben werden
kann Die Ausſührung hat Herr Steinſetzmeiſter Steinbach aus
Halle der beuer auch ſchon die Pflaſterung der Verbindungs
ſtraße Döllnitz Radewell vollzog

g Burgliebenan 28 Aug Der Grummetſchnith hat
nunmehr auf den Elſter z Luppe und Saalewieſen begonnen
Die anfängliche Dürre ließ erwarten daß dieſe Ernte überhaupt
illuſoriſch werden würde doch haben die eingetretenen Nieder
ſchläge und Ueberfluthungen einen derartigen Einfluß ausgeübt
daß das Gras dicht aus dem Voden emporſchoß Die Wärme
at dann das Wachsthum ſo beſchleunigt und geſördert daß die
rnte ſogar eine qute zu nennen iſt Bei dem an ſich etwas

knappen Futter wird daher auch dieſer Ertrag von den Land
wirthen recht willkommen geheißen

g Lochan 28 Auguſt Verſchiedenes Der Gruben
arbeiter Senff von hier hatte das Unglück beim Hantiren
mit einer Kohlenlowry von dieſer getroffen und gegen
ein Geländer gequetſcht zu werden S erlitt empfind
liche und ſchmerzhafte Kontuſionen der Schulterpartien und
des rechten Oberarmes und dürfte länger arbeitsunfähig
ſein Das Sedanfeſt das hier als Kinderfeſt gefeiert
wird und zu einem wahren Volksfeſte geworden iſt wurde am
Sonntag auch hier feſtlich begangen Nach voraufgegangenem

e und Zapfenſtreich fand ein allgemeiner Kirchgang und
mzug der fröhlichen Kinderſchaar durch die Dorſſtraßen ſtatt

Eine kurze Gedächtnißrede an der geſchmückten Friedenseiche und
Abſingen patriotiſcher Lieder ſchloß ſich an Allerband Spiele
der Kinder auf der Feſtwleſe wobei eine Muſikkapelle auſſpielte
folgten worauf die Kleinen mit Speiſe und Trank erquickt
wurden Eine Ballfeier für die Erwachſenen ſchloß das wohl
gelungene Feſt Die 1 und 2 Escadron des 2 GardeDragonerNegiments waren vom Montag zum Dienstag in den
Ortſchaften Ammendorſ Radkwell Oſendorf Döllnitz Lochau
einquartiert geſtern rückten die Truppen mit klingendem
Spiel wieder ab um in den Ortſchaften Plotha Prittitz bei
Naumburg a S Quartier zu beziehen Donnerstag iſt Ruhe
tag Der hieſige Kriegerverein beſchloß den 1 September
durch eine Kirchenparade und patriotiſchen Abend zu felern

g Weſenitz 28 Aug Zur Gurkehnernte Jnfolge der
eingetretenen kühlen Witterung neigt die,Gurkenernte nun
mehr zum Ende indem die Ranken ihr grünes Ausſehen und die
Tragfähigkeit verlleren Der Erkrag war wegen der fruchtbaren
Witterung ein ſo ergiebiger daß der Bedarf vollſtändig gedeckt
der Preis bedeutend herabgemindert wurde ja ſogar keine
Gurken mehr h wurden Die Qualität der noch
hängenden Früchte beginnt nachzulaſſen

Zeitz 28 Ang Unſere weiße Elſter die bei Ammen
dorf in die Saale mündet hat eine Stromlänge von 217 Kilo
meter nach anderen Angaben eine ſolche von 195 Kilometer
Das ganze Gebiet deſſen Waſſer der Elſter zuläunſt ihr Zufluß
gebiet alſo umfaßt 5063 Quadratkilometer alſo ein Geblet das
an Größe den dritten Theil des Königreichs Sachſen noch etwas
übeririſſt Das Sefälle der Elſter von ihrer Quelle bis nach
Sorge unterhalb Leipzig beträgt 598 Meter alſo ungefähr

ußMühlhaufen i Thür 28 Aug
Garan S a Quelle oher Gewinn der d Niell Berg Vor8 hieſige ſtädtiſche Gas Kornolläinte r

anſtalt hat im letzten Betriebsjahre trotz der Zunghme des Gas

als im voroufgegangenen Jahre nämlich 96,225 erzielt dies
war nur infolge der Erweiterung der Anlage und Änſſſellung
neuer Apparate möglich Die Anfang dfeſes Jahres nahe
der Stadt in wenigen Tagen und zwar urplöblich enkſtandene
Thomasquelle die eine Tiefe von 56 m hatte und zellweiſe
in einem Tage bis zu 6400 cbw Waſſer lieferte hat ſeit heute
derart abgenommen daß der bisher verhältnißmäßig ſtarke Ab

lauf a laehört v benthin 28 Aug Ueberfahren Jm Dorfe Vehlewurde das I jährige Töchterchen des Sciffers Frödrich ten

fahren und getödtet Das Kind ſaß mit der Großmutter die
Futter vom Felde holen wollte auf dem Wagen Das Pferd
ſcheute plötzlich und beide fielen vom Wagen das Kind dabei ſo
unglücklich daß ihm ein Rad über den Kopf ging und das Kind

wo er aCölleda 28 Aug Erfüllter Wunſch Der Muſikſchüler Otto Steinkopf aus Erfurt der ſeit Duern d J
Muſikinſtitut des Herrn E Brandt hier beſucht ſchrieb vor
einigen Monaten ohne daß jemand davon wußte Bitt
geſmch an den Kaffer er möge ihm doch eine Geige ſchicken
Dieſer Tage erhielt Herr Muſikdirektor Vrandt die Auffordernng
auf dem hieſigen Landrathsamte 30 M zu erheben die der
Kter zum Ankauf einer Geige ſür den jungen Mann bewilligt

atte

Deſſan 28 Anguſt Reiche Beute Rathskeller
Jn der vergangenen Nacht bemerkte eine Pollzeipatrouille wie
ſich an einem Fenſter des Schermer ſchen Reſtaurants am Askani
ſchen Platze eine Perſon in verdächtiger Weiſe zu ſchaffen machte
und ſich ſchließlich mit einem Packet den Anlagen des Platzes
zuwandte Als die Schutzleute herantraten fanden ſie beſagtes

enſter nur angelehnt und bei Abſuchung der Anlagen fiel ihnen
ein Wachstuchpacket enthaltend 19 Kiſten Cigarren im Werthe
von 80 100 Mark in die Hände Die Nachforſchungen nach
dem Diebe werden eifrig betrieben Die Eröffnung des
Rathskellers die urſprünglich für den 15 September geplant
war dürfte ſich eiwas über dieſen Zeltpunkt hinaus verzögern
da die Jnnen Ausſtattung der Räume kaum bis dahin vollendet
werden wird

Oelsburg 28 Aug Waſſer im Schacht Von einer
Betriebsſtörung deren Folgen augenblicklich noch nicht zu über
ſehen ſind iſt die Kalige werkſchaft Wilhelmshall Oels
burg betroffen worden Schon ſeit einigen Tagen bemerkte
man in dem im Bau begriffenen Schachte der jetzt eine Tiefe
von 530 Metern hat in der Tiefe von 200 Metern ein ſtärkeres
Durchſickern des Waſſes bezw der Salzlaugen durch das reichlich
1 Meter ſtarke Mauerwerk Man verſuchte das Ueberhand
nehmen des Waſſers durch Fördern zu bewältigen indeß ver
gebens Heute ſteht das Waſſer bis 80 Meter unter Tage
im Schachte Sehr unangenehm iſt das Durchſickern des Waſſers
ſür eine Reihe von hieſigen Einwohnern da ihnen ihre PVrunnen
plötzlich verſagten ſo daß das Waſſer auf Wagen herbeigeholt
werden muß

Apolda 28 Aug Ueberfahren Als heute ein mit
5 Pferden beſpannter ſchwerer Gepäckwagen der 2 Escadron
des 1 Gardedragonerregiments auf dem Wege nach den hieſigen
Quartieren die ſteile Fahrſtraße bei Eckartsberga herabfuhr
verſagte die Bremſe ſo daß der Wagen ins Rollen kam wobei
die Fahrer die Gewalt über das Gefährt verloren Die Pferde
und Reiter ſtürzten ſchließlich und von dem ſchweren nach
drückenden Wagen wurden mehrere Pferde und beſonders ein
Dragoner der nach dreijähriger Dienſtzeit dem Manöver als
Reſerviſt beiwohnt tödklich verletzt

Arnſtadt 28 Aug Bubenhände Der Jahresbericht
des Thüringer Waldvereins enthält wiederum laute Klagen über
die Zerſtörungswuth unſerer Jugend So ſchreibt u a der
hieſige Zweigverein über den Karl Auguſt Thurm auf der
Halskappe Kein Fenſter iſt mehr ganz in der Schutzhütte die
Glasſcheiben in kleinſte Stückchen zertrümmert die Fenſter
rahmen zerſchlagen bedecken den Fußboden Jn dem Gebände
des Thurmes ſind einzelne Schutzbretter herausgetreten und
herabgeſtürzt und das Ganze macht den Eindruck als ob ein
Vandalenheer in blinder Wuth hier gehauſt hätte

Kursberiohte der Halleschen Bankfrmen vom 29 August
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Hallesche Portland Cement Fabr 1900 8 1 4 100,508
Hildebraud sehe Mühlenw Akt 189900 3 7 4
Körbisdort Zuokortabrik Aktlen 190001 4
Kyſnüuser Hütte Aktien 900 16 1 2160,006Landsberg Malzabrik Aktien 189900 13 7 4Naumburger Braunkohlen Aktlen 19000 181 4 4920 000
Niemberg AMalxfabrik Aktien 16899 00 9 4
Nienburger Scohlozamälzerel Akt 189000 61/2 9 4
Paokhols Aktien 1899 1 4 90,00Bhiebeek renebioniangerzs abttign 19 i u 208 o
Suche Thür Braunk St Aktien 1900 8 1 4 136,000
Säobs Th Braunk St Pr Akt 1600 u 1 4 1325,000WaldauerBraunkohblen St Aktlen 190001 4 1 e
Weraehen W elssont Breunk Akt 18000 3 1 ,000ZeitrorMasehinenb Akt Schaedo do u r 5 S
ZeitzerParaff u Solaröltabr Ari 199009 l tie m
Zuekerratüunerie Halle Akilan 10Kaxe ohne La wov 1900 v 900v

Die Kuree der mit bezeleüneten Papiere vareiehen eieh in Mir
könſums von nur 4 Proz einen um 20,000 M höheren Gewinn ar ein Sie

II v



Deutsche Clektrizitäts Werke zu Aachen

Metzer Geld Lotterie
1 Zieh 21 24 Sept 2 12 NovHauptgewinn 100 ,000 Mk

Loos à 4 Ak à 2 Mk ſt beide
Zieh Porto u Liste 30 Pfg

Joh König Liebennuer Str 14

Reolame
Propaganda

Die Ausarbeitung von Katalogen Preis
listen Prospekten Inscraten Lte über
nimmt gegen mässiges Honorar eine
speciell auf diesem Gebiete vewandoerte

Kraft Zeitungsfachmann Angebote
sub K P 24 hauptpostlag Halle a S

Sturfenleitern Gr Märkerſtr 23
Prauen Indugtrie Kunslgey h n

akndemisehe Leiſ anstalt J Ranges
Gr modernste Bamenschneiderei und Wäsche Confeetion

älteste und bestrenommirte am Platze
Halle s Alte Promenade 35 der Hanptpost sechrägüberr Eintritt am 1 und 15 jeden Honats

Prospeete J u franco äurch die Vorsteherin VrI Clara Martini
Metallwaar onlabr e vor m Fr Zickor ich Voſfenbüllel
Kupfer und Keſſelſchmiede Metall und Eiſengießerei Armaturenfgbrit
Verzinunngs n Verzinkungsanſialt auf elektrolyt Wege D N P

Anfertigung und Lieferung von Dampflesseln
Apparaten u Geräthen für ZAuckerfabriken Brauereien

Gr oer M öbelnausvericaruf
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Lagers verkanſe ſämmtliche

Möbel Spiegel und Polſterwagaren
zu außergewöhnlich billigſten Preiſen

4 Buauer

Brennereien und Chemische FabrikenVacunm Verdampf und Wärme Apparate Vorwärmer Condenſatoren Filtrationen Ventile Hähne Condenstöpfe Röbhren n iobrieitnngen er Ari Moutagen

Breiteſtr 16 Zreiteſtr

Zur ünterscheideng von wochamnogen

bringen Wir unsern

Hartspiritus
unter der patentamtlich geschützten Bezeichnung

Spirituform
in den HandelSpiritnform ist Hartspiritus in Würfelſorm und ein ab

solint gefahrloser Ersatz für flüssigen Brennspiritas Für jeden
Spirituskocher verwendbar Exploslionen unmöglſeh

Für Wiederverkäufer und Export Consumartikel ersten Ranges
Jeder Hausfrau zu empfehlen Vnentbehrlich f die Reise

Käufliech in Drogen Kolonialwaaren Haus und Küchengeräth
Handlungen u s WVerkaufstellen sind durch rothe Piakate kenntl gemacht

IIIustrirtes Preisverzeichniss versendet gratis und franco
Deutsche Hartspiritus und Chemikalien Fabrik

Actiengesellschaft in Berlin Grünau

Von Freitag den 30 d M
ab ſteht bei mir wieder ein gyeßer friſcherTransport 4 und 5 jähriger Prima b

belgiſcher Arbeitspferdebein und ſchweren Schlages Iſt

voller Garantie pen ſolideſten Preiſen
zum Verkauf

u Zn Meyer Salomon
Schwere u leichte Arbeitsp ordse

darpnter zwei 6 übrige Rappen Dänenſ ſtehen unvollſter Garantie Hoyer pt zum Verk t v ler
er mann oyer Pferdehindier
Halle a Nur Magbeöurger Str 28

Garbe Lahmeyer Co
Aktiengesellschaft

DVNAMO MASCHINE
und

Electromotoren
in jeder Leistung und Spannung

für Gleich Wechsel und Drehstrom
Vertreten durch Ingenieur Ingtallations Geschütto

in allen Provingen und Staaten Dentschlands sowie des Auslandes

De Sgpecial Prospecte und Nachweislisten
Grösste Specialfabrölc für Dynamo Haschinen

LDlektromotoren
7 e

2 3 r 7

re t e mee e 1 d R e md e h h v r2 3 R a er c e S e de ST merrneee E ne

geröstet M 1 10 1,80
aus der Pfanzung des Prinzen Albrecht von Preussen

R G Es a OM 2

olonial Karl J
Geiststrasse 15

Wer Interesse für die hat lese dieörsem Hart
Zusendung gratis und franco, Verlag und Expedition BerlinLeipziger Strasse 101/102

Bücoher Revisor
Erprobte Umſicht und Gründlichkeit

III
Der verehrten Einwohnerſchaft zur Kenntniß daß wir von jetzt ab wieder

täglich zu ſprechen ſind Vorzügliche ren bei allen Fraukbeiten ins
beſondere bei Frauenkrankheiten durch Frau Luise AlbrechtAug Albrecht Kniso Aibrsoeht

Naturheilkundiger tn Fwülerjn Dr Tünre
Sprechſtunden 910 24 Brandt Sprechſt 12 24Naturheilbad Friedenſtraße 28

Ponsions Anzeige

B Gtollasehka
Halle Forſterſtraße 51
Gewiſſenhaſte Diserelion

Junge Mädchen welche die hieſigen Schulen beſuchen oder ſich zu ihrer
weiteren Ausbildung in Halle aufhalten ſollen finden bei guter Pflege geiſtig
und körperlich liebevolle und freundliche Aufnahme in unſerm Hauſe

Fräulein Grrmol s Halle a
Mittelwache S

Vereinigte Maschinenfabrik Augsburg und
Maschinenbaugesellschaft Nürnberg A

Werk Nürnberg
Gasmotoren

System

Fried Krupp Grusonwerk
in Grössen bis zu

1500 Pferdestärken
Geringer Gasverbrauch

Betrieb billiger als duroh
ElektromotorenVertreter H Gast Ingenieur in Gehlis Ionisonr 24 n

Vieh und rS in Schlettau
Eiſenbahn Station der Strecke Biendorf Naundorf

Am Freitag den 30 d Mts von Vormittags 101/2 Ubr anſollen auf dem früheren Wärthmann ſchen Gute daſelbſt das ge
ſammte lebende und todte Jnventar und Vorräthe öffentlich meiſt
bietend unter den in ernn bekannt zu machenden Bedingungen ver
fauft werden und zwar 3 ſtarke Arbeitspferde 6 Stück theils friſchmilchende und hochtragende Kühe 2 Ferſen 4 Büllen 2 Schweine
ca 90 Hübner 2 gr 3 Ackerwagen 1 kleiner Wagen 1 ZJauchewagen
mit Kufe 1 faſt neuer Brenckwagen 1 Rennſchlitten 1 faſt neue Mäh
maſchine 1 Drill Dre Zeinigin s und Häckſelmaſchine 1 Winfege 1 Stoppelaufle a Rübenmühle Kartoffeldämpfer nebſt
Quetſche eiſerner Pflug Kar offel und Puten beber Ftfnmer un
Eggen darnnter 1 eif dreith Walze Ackerſchleppe Hohl und Bock
karre Leitern Fäſſer Decimalwaage Kleereiter Ladezeuge Ketten
3 Acker und 2 engl Kutſchgeſchirre Milchkannen Sacktreppen Planen
Säcke Wagenwinde Stall und Kunſtdünger u v andere

Nachdem findet der parzellenweiſe Verkauf von Kartoffeln u Zucker
rüben ſtatt WV Salomon

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Genehmigt durch hohen Erlass des
Kaiserlichen Ministeriums

Genehmigt durch Allerhöchste Ordre
für den ganzen Umfang der preuss
Monarchie 274725 Lose à 4 Mk
zum Boston des Motzor Dombaues

gh

Metzer
I ombauz
Gelee
Lotterie

ohne Abzug12667 12667 Geldgaunn h

490 430090
l inne Mark

600 mal e Man c

insgesammi 12567 Gelägevinne

welche in zwei Zichungen am 21 23u 24 September und II und 12
ANovemhber zur Ausloosung gelangen

Canze Loose 44 Mark
Halbe Loos S Mark

für beide Ziehnngen gültig
Porto u Liste 30 Pfg exira versendet

An

Mangent evichte

vorschriftsmässig geaieht
empfehlen

Peoubardt Schlusingor

Gr Uvichstr 13/15
Bisenwanren

u Werzkzeughandlung
Magazin

für UInus und Beolis

in n 45 i
lief Ia Brikets à Ctr von 65 H an
Ia Preßtorf à 1000 St 13 frei Gelaß

Auxtüond
Freitag den 30 d Mis Vorm

von 10 Uhr an verſteigere ichwegzugshalber Geiſtſtr 39 folgende
Gegenſtände

1 Wäſcheſchrauk 3 Bettüellen m

Agrarier 2 Waſchtiſche 12 Rohrſtüble 1 Küchenrank 1 Kleiderſchrank 4 Sopha
und Seſſel un Häugelamven
Waſchgefäße u vFerner von i 12 ihr an verſe
Ja zu Herrengnsnüöen 28 ver

e nene Bilderz vwäeh Auctions Fzmmiſſar
L Wuchererſtr 7
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